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Hiilsenfabrik Rup-
perswil zertifiziert

Die Hiilsenfabrik Rupperswil, Herstel-
ler von Kartonhiilsen fiir die aufrollen-
de Industrie, wie Papier-, Folien-, Tep-
pich- und Textilfabriken, Klebeband-
kernen und Postversandhiilsen, ist als
erstes Unternehmen der Branche in der
Schweiz nach DIN ISO 9002/EN
29002 zertifiziert worden. Durch ein
Audit, welches am 8. und 9. Dezember
1992 vom Tiiv Bayern, Miinchen, in
Rupperswil durchgefiihrt wurde, hat
die Hiilsenfabrik Rupperswil fiir die
gesamte Produktion, die Verwaltung
und Management den Nachweis er-
bracht, ein Qualitits-Sicherungs-Sy-
stem nach DIN ISO 9002/EN 29002
eingefiihrt zu haben und dieses auch er-
folgreich anzuwenden.

Die in der Zertifizierung weltweit titi-
ge Tiiv Zertifizierungsgemeinschaft e.V.
hat damit erstmals ein Schweizerisches
Industrieunternehmen  ausgezeichnet.
Diese Qualitdtsauszeichnung bietet den
Kunden der Hiilsenfabrik Rupperswil
auch in der Zukunft die notwendige Si-
- cherheit, welche sie von einem lei-
stungsstarken Partner erwarten.

pd-Hiilsenfabrik Rupperswil,
Rupperswil B

Verstarkte Koopera-
tion der SNV mit
DIN und ON

Die Schweizerische Normen-Vereini-
gung SNV, das Osterreichische Nor-
mungsinstitut ON und das Deutsche In-
stitut fiir Normung DIN wollen in Zu-
kunft verstirkt zusammenarbeiten. Ziel
dieser Zusammenarbeit ist es, der Wirt-
schaft und der Verwaltung einen mog-
lichst umfassenden Service fiir den Be-
reich Normen und relevante Druck-
schriften sowie technische Vorschriften
zu bieten. Dazu haben die Prisidenten
und Direktoren von SNV, ON und DIN
am 30. November in Berlin ein Memo-
randum unterzeichnet. Beteiligt an die-
ser Kooperation ist auch der Berliner
Beuth Verlag, einer der grossten tech-

nisch-wissenschaftlichen Verlage in
Deutschland. Gleichzeitig haben die
Schweizerische =~ Normen-Vereinigung
und das Osterreichische Normungsin-
stitut ihre Beteiligung als Gesellschaf-
ter des Beuth Verlages (mit gleichem
Status wie DIN) fixiert.

Weitere Ziele der Zusammenarbeit
sind: stirkere Kundennihe, Erhohung
der Qualitdt beim Service und Ein-
sparung von Ressourcen durch Aufga-
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benteilung. Konkret soll sich die Zusam-
menarbeit auf die Bereiche Produkt-
entwicklung, Produktherstellung, Marke-
ting, Vertrieb, Information sowie Semi-
nare und Tagungen erstrecken. Als neue
Gesellschafter bei Beuth werden SNV
und ON kiinftig verstirkt dessen Verlags-
produkte vermarkten, Beuth wird gleich-
zeitig Normen und Publikationen von
SNV und ON in Deutschland vertreiben.

Heinz Kull, SNV, Ziirich H

Leistungssteigerung in der
Ringspinnerei durch moderne
Materialflusslosung

Die Installation neuer Maschinen erforderte beim danischen Spinne-
rei-Unternehmen der «B. W. Wernerfelt Handels-Aktieselskab», in
Vejle schwierige Umbaumassnamen am hundertjahrigen Fabrikge-
baude. Trotz der vielen Saulen konnte im Gebaude eine moderne, in
die Zukunft weisende Losung auch auf dem Gebiet des Materialflus-

ses entstehen.

Die logistische Systemlosung, die
Schonenberger Systemtechnik zusam-
men mit dem Spinnmaschinen-Liefe-
ranten Rieter verwirklichte, ist auf dem
abgebildeten Layout ersichtlich.

Ein automatisch arbeitendes Spulen-
Transportsystem bedient von drei
Flyern Typ Rieter F4/1D aus (sieche A)
iber einen zentralen Puffer B und eine
automatische  Hiilsen-Reinigungssta-

tion C zehn Ring-

spinnmaschinen Typ
Rieter G 555/2: D,
Sowohl  Flyer als
auch Ringspinnma-
schinen sind unter-
schiedlicher Grosse,
um das Gebdude
produktionstechnisch
optimal zu nutzen.
Die  Vorgarnspulen
werden innerhalb der
Ringspinnmaschinen
vollautomatisch aus-

gewechselt. Die
Leerspulen durchlau-
fen anschliessend die

=

SCHONENBERGER

Trotz begrenzter, vorgegebener Raumverhdltnisse: Das
2100 Meter lange, automatische Transportsystem Servo-
trail verbindet drei Flyer mit zehn Ringspinnmaschinen,
ergdnzt um einen zentralen Puffer und eine Hiilsen-Reini-

gungsstation.

Grafik: Schonenberger Systemtechnik, Landsberg

Putzstation und wer-
den als gereinigte
Hiilsen dem Flyer
oder dem Puffer di-
rekt wieder zuge-
fiihrt.



Spinnerei L .

Automatische Gatterbeschickung: Den gesamten Vorgang des Austausches von
leergelaufenen durch volle Spulen iibernimmt das einfache, aber sehr effiziente
Automationssystem Robo-creel A. Bild: Schonenberger Systemtechnik, Landsberg

Der gesamte Vorgang im
einzelnen

Die automatische Transportverbindung
Servo-trail verbindet die Flyer mit den
Ringspinnmaschinen und umgekehrt.
Das Hingebahn-System besteht aus
mittenabgehdngten Schienen, Weichen,
Trolleys, Antrieben und einer zentralen
Steuerung.

Der Weg beginnt mit der Spulentiber-
gabe am Flyer und dem Umsetzen der
Flyerspulen in den Spulenzug des Ma-
terialflusssystems. Durch den program-
mierten Abruf gelangen die Spulenzii-
ge zielgerecht iiber die Puffer an die
entsprechenden  Ringspinnmaschinen.
Die Anordnung der Flyer zu den Ring-
spinnmaschinen (Sortimente) ist iiber
das Steuerterminal frei wihl- und je-
derzeit dnderbar. Die Sortimentswech-
sel laufen automatisch ab.

Die  vollautomatische  Gatterbe-
schickung innerhalb der Ringspinnma-
schinen nennt sich Robo-creel A. Das
Spulenhandling umfasst eine Vielzahl
von Detailvorgdngen, die alle automa-
tisch ablaufen. Nach dem «Prinzip des
wilden Wechsels» werden leere Spulen
durch volle Spulen aus dem Spulenzug
im Gatter ersetzt. Hierzu umfihrt der
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Trolley zyklisch die Ringspinnmaschi-
ne. Bei dieser Umfahrung erkennt die
Wanderweiche leergelaufene Spulen
und ersetzt an dieser Stelle das Gatter
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durch volle. Die leeren Hiilsen werden
aus der Maschine heraus wieder in den
Trolley befordert. Schliesslich landen
sie, nachdem sie die Reinigungsstation
zur Entfernung der Vorgarnreste durch-
laufen haben, zur Bereitstellung beim
Flyer oder im Puffer.

Was bleibt unterm Strich?

Zuerst stellt sich die Frage, was De
Danske bewogen hat, ein Materialfluss-
system zu installieren und warum ein
Schonenberger-System?

Uber Rieter als Generalunternehmer
kam Schonenberger Systemtechnik als
Materialfluss-Experte ins Spiel. Die
Gemeinschaftsentwicklung Robo-creel
von Rieter und Schonenberger {iiber-
zeugte. So war es nur logisch und kon-
sequent, die Liicke zwischen Flyern
und Ringspinnmaschinen mit der voll-
automatischen Materialflussverbindung
zu schliessen.

Die Berechnung der Wirtschaftlich-
keit liberzeugte beeindruckend. Die Ef-
fizienz einer solchen Investition ldsst
sich in Ddnemark (mit seinen hohen
Lohnkosten) leicht belegen. Auch hier
ist man mit dem stdndigen Zwang zum

Doppelte Raumausnutzung: Flyerspulen-Pufferlager iiber dem Kannenlager.
Zusditzliche Erschwernis bei der Realisierung: Zahlreiche Sdulen im «histori-
schen» Spinnerei-Gebdude von De Danske in Vejle.

Bild: Schonenberger Systemtechnik, Landsberg



Autor Georg Ineichen, techn. Dir.
De Danske, DK-Vejle

Rationalisieren konfrontiert, um als
Unternehmen iiberleben zu konnen.
Der manuelle Aufwand verringert sich
durch die Automation betrichtlich. Ge-
wichtig erscheint auch, dass dabei Per-
sonal eingespart wird, das fiir die Tex-
tilindustrie nur schwer zu bekommen
ist. Ebenso, dass Automation dort vor
allem erfolgen soll, wo die korperliche
Schwerarbeit mit dem Stichwort «Hu-
maner Arbeitsplatz» nicht in Einklang
zu bringen ist. Der Kuli hat ausgedient.
Die Attraktivitdt des Arbeitsplatzes in
der Spinnerei wurde deutlich verbes-
sert. Nebenbei: Ein Spulenumsatz von
1000 bis 1300 Stiick pro 8-Stunden-
Schicht per Hand ist einfach nicht mehr
zu bewerkstelligen.

Die langfristigen Auswirkungen auf
die Gesundheit der Mitarbeiter wiren
kaum iiberschaubar.

Ubrigens, eine konventionelle Bo-
dentransport-Methode mit Spulenwa-
gen wire aus Platzgriinden (Sdulen
bzw. Kannenlager und Spulenwagen
auf ein und derselben Grundfliche) gar
nicht denkbar und zu realisieren gewe-
sen. Die Produktionskapazitit hitte
dann bei dem zur Verfiigung stehenden
Raum um ca. 15 bis 20 Prozent niedri-
ger ausfallen miissen. Imponierend des-
halb die Schonenberger-Materialfluss-
anlage: Sie kann in jedes Gebdude ein-
gebaut werden.

Die kompakte, modulare Bauweise
lésst enge Kurven, Hohendifferenzen,

Stockwerksiiberwindungen, mehretagi-
ge Pufferung und andere Sonderwiin-
sche zu. Wie flexibel die Anlage arbei-
tet, beweist die Tatsache, dass gleich-
zeitig bis zu fiinf Vorgarnqualititen auf
nur wenigen Maschinen verarbeitet
werden konnen.

Die 2100 Meter lange Transportver-
bindung lduft iiber Kopfhohe. Dies
spart Platz am Boden und erhoht die
Nutzungsintensitit der Produktionsriu-
me. Das offene Schienen-System
macht die Anlage gegen Spinnereiflug
unanfillig und ldsst sich mit einem ver-
niinftigen Aufwand sauber halten.
Eventuell auftretende Storungen im
Transport-System wirken sich (konzep-
tionell bedingt) erst nach lingerer Zeit
auf die Materialversorgung der Ring-
spinnmaschine aus (50 Prozent Reserve

mittex 1:2 / 93

auf Ringspinnmaschine). Storungen
werden mit Hilfe von Storungsanzei-
gen am Monitor leicht und schnell ge-
funden. Sie lassen sich durch eigenes
Personal beheben.

Der Wartungs- und Instandhaltungs-
aufwand fiir die Transportanlage liegt
in einer dhnlichen Grossenordnung wie
bei einer konventionellen Spulenwa-
gen-Beschickung.

Trotz der weiten Entfernung von
Landsberg am Lech in Bayern nach
Vejle in Jiitland ist der reibungslose, re-
aktionsschnelle Schonenberger-Service
gleich zur Stelle, sollte er fiir die insge-
samt unanfillige, wartungsfreundliche
Materialflussanlage gebraucht werden.

pd-Schonenberger Systemtechnik GmbH
D-8910 Landsberg am Lech B

Steigert Werbung den Baumwoll-
verbrauch in den USA?

Die gegenwartig zu beobachtende Steigerung des Netto-pro-Kopf-In-
landverbrauchs an Baumwolle in den Vereinigten Staaten in einer
Zeit geringen Wirtschaftswachstums verwundert die Experten, da
der Verbrauch in Zeiten geringen Einkommenswachstums gewo6hn-
lich zuriickgeht. Dariiber hinaus steht die Entwicklung in den USA in
starkem Gegensatz zu der in Japan, Deutschland, Frankreich und an-
deren Landern, wo iiber wachsende Marktanteile fiir Chemiefasern
berichtet wird und die Verarbeitung von Baumwolle in der Industrie

zuriickgeht.

In Westeuropa steigt die Baumwollver-
arbeitung nur in Osterreich; sogar im
Fernen Osten wird fiir 1992 ein Riick-
gang der Baumwollverarbeitung fiir die
Republik Korea und Taiwan erwartet,
und in Thailand und Indonesien verrin-
gern sich die Steigerungsraten. In vie-
len dieser Lander verweisen Beobach-
ter spezifisch auf eine Verschiebung
der Nachfrage zugunsten der Chemie-
fasern als einen Faktor, der zum Riick-
gang des Baumwollverbrauchs beitrigt.

Fiir die Zunahme des US-amerikani-
schen Baumwoll-pro-Kopf-Verbrauchs
in einer Zeit geringen Wirtschafts-
wachstums konnte man an drei Er-
klarungen denken: Zum einen, dass die
amerikanischen Verbraucher ihre Aus-
gaben auf Fasererzeugnisse verlagern

und fiir Produkte wie Autos und Haus-
haltsgerite weniger ausgeben. Im er-
sten Halbjahr des Jahres 1992 stiegen
jedoch die amerikanischen Verbrau-
cherausgaben fiir Bekleidung und
Schuhe gegeniiber 1991 um weniger
als 2% gegeniiber 4% bei langlebigen
Konsumgiitern. Eine andere Erkldrung
konnte sein, dass die Preise fiir Textil-
und Bekleidungserzeugnisse so stark
gefallen wiren, dass ein Anstieg des
gewichtsmissigen Faserverbrauchs hit-
te eintreten konnen, obwohl die Ausga-
ben um weniger als 2% stiegen. Der
amerikanische Produzentenpreisindex
fiir Textilien und Bekleidung stieg zwi-
schen September 1991 und September
1992 aber um 2%, womit also auch die
15prozentige Steigerung des Netto-pro-

11



	Leistungssteigerung in der Ringspinnerei durch moderne Materialflusslösung

